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WOLLERAU

Baubewilligungen
Bewilligungen 
durch die Baubehörde:
Zeynep Keyman, Schwyzerstr. 84, 
Wollerau: Pergola mit Lamellendach, 
Schwyzerstr. 84, Wollerau. Micki-Börse, 
Fürtistr. 11, Wollerau: Reklametafel 
«Micki-Börse», Fürtistr. 11, Wollerau. 
Johann Binder, Alte Wollerauerstr. 78, 
Wollerau: Abbruch und Neubau Einfa-
milienhaus mit Studio, Einstellhalle 
und Pool, Projektänderungen, Studen-
bühlstr. 45, Wollerau. Johann Binder, 
Alte Wollerauerstr. 78, Wollerau: Erd-
sonden-Wärmepumpenanlage, Stu-
denbühlstr. 45, Wollerau. Markus 
Schwerzmann, Rütihofstr. 51, Uerikon: 
Erdsonden-Wärmepumpenanlage, 
Stu denbühlstr. 25, Wollerau. Johann 
Binder, Alte Wollerauerstr. 78, 
Wollerau, Erdsonden-Wärmepumpe-
nanlage Studenbühlstr. 39, Wollerau. 
Paolo und Sandra Pedrazzetti, Giebel-
weg 5, Langnau am Albis: Erdsonden-
Wärmepumpenanlage, Erlenstr. 27, 
Wollerau. Bezirk Höfe, Rebhaldenstr. 
15, Freienbach: Sanierung Schulsport-
platz/Parkplatz, Alte Wollerauerstr. 39, 
Wollerau.

Baubewilligungen 
durch den Gemeinderat:
BellaVista Invest AG, Wächlenstr. 17, 
Wollerau: Abbruch und Neubau Dop-
pel-Einfamilienhaus, Photovoltaikanla-
ge, Erlenhalde 10 und 12, Wollerau. 
Markus Hildinger, Färberstr. 9, 
Wollerau: Abbruch bestehendes Wohn-
haus und Neubau Einfamilienhaus, 
Schwyzerstr. 44, Wollerau. Philipp Un-
terbrunner, Bächerstr. 30, Bäch: Anpas-
sung Umgebungsgestaltung, Bächerstr. 
30, Bäch. Bezirk Höfe, Rebhaldenstr. 15, 
Freienbach: Klimagerät, Splitanlage, Al-
te Wollerauerstr. 43, Wollerau. Julius 
Späni, Riedgutschstr. 9, Wollerau: Sa-
nierung bestehender Pool, Ried-
gutschstr. 9, Wollerau. Richard und 
Marianne Marty, Runggelmatt 23, 
Wollerau: Mehrfamilienhaus und Er-
schliessungsstrasse, Rebbergstr. 62 und 
64, Wollerau. Roger und Angelika 
Beeler, Feldmoos 11, Wollerau: Ab-
bruch bestehendes Gebäude und Neu-
bau Zweifamilienhaus, Photovoltaikan-
lage, Luft-Luft-Wärmepumpe (Innen-
aufstellung), Feldmoos 9, Wollerau. 
Paolo und Sandra Pedrazzetti, Giebel-
weg 5, Langnau am Albis: Abbruch 
und Neubau Einfamilienhaus, Photo-
voltaikanlage, Erlenstr. 27, Wollerau.
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Chrummen-Rasenplätze 
wieder fit für die Zukunft
Das Naturrasenfeld und das E-Wiesli erhalten ein neues Naturrasensystem.  
Die Fertigstellung der beiden Spielfelder ist bis im Sommer 2026 geplant.

Patrizia Baumgartner

E s ist Zeit für die Erneuerung 
eines Teils der Infrastruktur 
der Sportanlage Chrummen 
in Freienbach: Nach knapp 
25 Jahren Betrieb werden 

das Hauptspielfeld (Platz 1) sowie das 
sogenannte E-Wiesli nebenan einer 
 Totalsanierung unterzogen. Grund für 
die Erneuerung ist insbesondere die 
ungenügende Entwässerung der be-
stehenden Rasenflächen, die bei Stark-
regen zu Problemen führte. Auch das 
anfallende Meteorwasser versickert 
nur noch schlecht. 

Das Baugesuch zu diesem Projekt 
liegt aktuell auf. Grundeigentümer ist 
die Korporation Freienbach, die Bau-
herrschaft liegt jedoch bei der Gemein-
de Freienbach, die sich das Projekt 
rund 1,8 Millionen Franken kosten 
lässt. Ausgearbeitet wurde es von der 
Zwischenraum Landschaftsarchitektur 
GmbH in Altendorf.

Mit Roboter mähen
Beim Hauptspielfeld wird künftig ein 
hochwertiges Naturrasensystem mit 
Flächendrainage eingebaut. Dieses er-
möglicht eine deutlich höhere Nut-
zungsintensität und erfüllt die Anfor-
derungen der 1. Liga Classic, in der die 
erste Mannschaft des FC Freienbach 
bekanntlich spielt. Die Rasenpflege soll 
künftig durch einen Mähroboter er-
leichtert werden – dafür wird rund 
ums Spielfeld ein neuer Rasenkanten-
stein verlegt und das Feld etwas ver-
grössert, auf der Nord- und Ostseite je 
40 cm. Die neue Spielfeldgrösse wird 64 
auf 100 Meter betragen.

Neben dem eigentlichen Spielfeld 
werden auch die Bewässerungsanlage, 
Spielerkabinen (Platz für bis zu 15 Per-
sonen), Ballfangzäune (neu sechs Me-
ter hoch, damit es weniger Outbälle 
gibt) und die Wege erneuert. Eine neue 
automatische Beregnung mit 15 Rasen-
sprengern sorgt künftig für gleichmäs-
sige Bewässerung. 

Wiesli wird ebenfalls vergrössert
Auch das E-Wiesli (Spielfeldgrösse neu 
51,50 auf 28,80 m) neben dem Haupt-
feld wird mit einem modernen Rasen-

aufbau versehen und durch neue und 
höhere Ballfangzäune gesichert. Um 
mehr Platz zu schaffen beziehungs-
weise das Spielfeld so gross wie mög-
lich zu machen, wird die westliche 
 Böschung durch eine Winkelplatte er-
setzt und auf der Südseite eine 
Steinkorb mauer erstellt. Auch hier 
wird ein neues Drainagesystem mit-
tels Saugerleitungen installiert.

Der Baubeginn ist in diesem Som-
mer vorgesehen. Nach Abschluss der 
Bauarbeiten – voraussichtlich im 
Herbst – folgt eine mehrmonatige An-
wuchsphase für den Rasen. Die Inbe-
triebnahme der sanierten Sportplätze 
ist auf den Sommer 2026 geplant.

Später ist auch noch die Erweite-
rung des Garderobengebäudes auf der 
Sportanlage geplant.

An das Hauptspielfeld auf der «Chrummen» bestehen hohe Anforderungen. Einerseits, da der FC Freienbach in der 1. Liga Classic spielt, 
andererseits durch die sonstige hohe Nutzungsintensität. Bild: Patrizia Baumgartner 

Schon erledigt

Die Kunstrasenplätze 1 und 
2 (zwischen Wilenstrasse und 
Sarenbach gelegen) wurden im 
Sommer 2024 erneuert, damit 
waren die neuen Oberflächen 
nach den Sommerferien wieder 
für den Spielbetrieb bereit. Parallel 
dazu wurden die Beleuchtungen 
und die Banden überholt und, 
wo notwendig, angepasst. Der 
Neubau des Geräteeinstell- 
und Materialraums war 
bis letzte Weihnachten 
weitgehend fertiggestellt. Das 
Gebäude wurde bei laufendem 
Betrieb errichtet. (red)

1,8
Millionen Franken
lässt sich die Gemeinde 
Freienbach das Projekt kosten.

Mit Futterpflanzen für Tagfalter  
und Insekten beschenkt
Ende April waren in Pfäffikon, Schindellegi und Wollerau Mitglieder des LEK (Landschaftsentwicklungskonzept) 
Höfe mit einem Stand vor Ort. Die Aktion stiess auf grossen Anklang. 

Nach dem Motto «einheimisch statt 
exotisch» beschenkt das LEK Höfe die 
Bevölkerung jeden Frühling mit Wild-
stauden. Waren es letztes Jahr Gräser, 
so wurden dieses Jahr Futterpflanzen 
für Tagfalter und Insekten abgegeben. 
Mit dieser Aktion möchte das LEK Höfe 
auf die Natur der näheren Umgebung 
aufmerksam machen und einen Bei-
trag zur Biodiversität leisten. 

Vor dem Mittag ausgeschossen
An den drei Standorten in Schindellegi, 
Pfäffikon und Wollerau wurden Son-
nenröschen, Skabiosen-Flockenblu-
men, Dost, Feldwitwenblumen und 
Wundklee abgegeben. Auch über die 
Berg- und Kratzdisteln haben sich die 
Pflanzenliebhaberinnen und -liebha-
ber gefreut. 

Die Aktion stiess auf grossen An-
klang – schon weit vor dem Mittag wa-
ren alle Pflanzen verteilt. Im Austausch 
mit den Interessierten konnten die 
Mitglieder des LEK Fragen beantwor-
ten, Informationsmaterial zum LEK 
Höfe und auch kleine Blumensamen-
tütchen mit regionalem Saatgut abge-
ben.

Vorbereitung für nächste Aktion
Nach dieser erfolgreichen Aktion lau-
fen bereits die Vorbereitungsarbeiten 
für die nächste Veranstaltung: Am 
Sonntag, 25. Mai, lädt das LEK zum 
jährlichen Spaziergang ein (wir berich-
teten). Weitere Informationen dazu 
sind auf der Webseite des LEK (www.
lek-hoefe.ch) zu finden. 
 LEK HöfeWildstaudenabgabe vor dem Gemeindehaus in Wollerau. Bild: zvg 

Witz des Tages

Was macht ein Mathelehrer 
im Garten? Wurzeln ziehen.


